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Vorwort zur 3. Auflage

Das Interesse und die Herausforderungen an die Krankenhaushygiene entwickeln 
sich ständig weiter und so wurden auch in dieser 3. Auflage zahlreiche Kapitel er-
gänzt, zusammengelegt oder teilweise erweitert und es kamen neue hinzu. Allerdings 
darf bei allem Enthusiasmus über die verstärkte Aufmerksamkeit für die Belange der 
Krankenhaushygiene nicht vergessen werden, dass auch eine ausreichende Zahl von 
Krankenhaushygienikern, Hygienefachkräften, Hygienebeauftragten und Anti-
biotikabeauftragten Ärzten und Hygienebeauftragten Pflegenden keine Mängel beim 
Personalschlüssel von klinisch tätigen Pflegekräften und Ärzten am Krankenbett zu 
ersetzen vermag. Dies hat die Coronapandemie leider eindringlich gezeigt. Die Maß-
nahmen zur Infektionsprävention und Vermeidung von Resistenzentwicklungen müs-
sen von allen an der Patientenversorgung Beteiligten umgesetzt werden. Hierfür sind 
Wertschätzung, Zeit, Motivation und Vorbilder unabdingbare Voraussetzungen, um 
das hygienisch notwendige, richtige Verhalten zu erlernen und am Patientenbett zur 
Gewohnheit werden zu lassen – im wahrsten Sinne des Wortes: mit Herz und Hand!

Wichtig ist dabei auch die aktive Einbeziehung der Patienten und ihrer An-
gehörigen. Einen wesentlichen Beitrag leistet in zunehmendem Maße hierbei die 
Breitenaufklärung der Bevölkerung, wobei Mitarbeitenden im Gesundheitswesen als 
Vertrauenspersonen eine besondere Bedeutung zukommt, insbesondere auch um wil-
den Spekulationen, Verschwörungstheorien und irrationalen Ängsten in (un)sozialen 
Medien entgegenzuwirken.

Diesem steigenden Maß an sinnvollen Aufgaben steht eine ebenfalls zunehmende 
Bürokratisierung etwa bei der Aufbereitung von Medizinprodukten, bei Berichts-
pflichten an unterschiedlichste Instanzen und zur Abrechnung von infektions-
präventiv bedingten Leistungen gegenüber, die wertvolle Ressourcen bindet. Die In-
flation von Zertifikaten und Qualitätsberichten führt leider ebenso wenig zur 
Qualitätsverbesserung wie die Durchsetzung nicht evidenzbasierter Vorgaben und 
Investitionen in unsinnige Baumaßnahmen und Technikgläubigkeit. Im Gegenteil – 
sie schaden dem Ansehen der Hygiene und führen darüber hinaus nicht selten zum 
entgegengesetzten Ergebnis.

Die Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention beim Robert 
Koch-Institut (KRINKO) hat hier in den vergangenen Jahren mit vielen Mythen und 
Ritualen aufgeräumt, aber es gibt noch viel zu tun. In einer Änderung des Infektions-
schutzgesetzes Ende 2022 wurden die Aufgaben der KRINKO erweitert, was sich 
auch in einer Namensmodifikation zu „Kommission für Infektionsprävention in me-
dizinischen Einrichtungen und in Einrichtungen und Unternehmen der Pflege und 
Eingliederungshilfe“ widerspiegelt. Durch Zusammenarbeit mit den Qualitäts-
managern der Einrichtungen kann man versuchen, den administrativen Aufwand im 
Alltag und vielleicht auch auf politischer Ebene einzuhegen.

Insbesondere wird man sich in Zukunft Gedanken über die Präventionsziele ma-
chen müssen und den Stellenwert von Kolonisationsbefunden als Auslöser für 
krankenhaushygienische Maßnahmen kritisch hinterfragen. Ist die Vermeidung von 
Kolonisation mit bestimmten multiresistenten Erreger bei insgesamt niedriger Prä-
valenz und einer primären Akquisition durch Kontakte mit dem Gesundheitswesen 
sicherlich erstrebenswert und praktikabel, erweist sich dieser Ansatz bei Eintrag über 
die Nahrungskette und in der Breite der Bevölkerung als sinnlos.
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Entscheidend im Gesundheitswesen, aber auch unter Public Health-Aspekten, 
bleibt die Prävention von Infektionen!

Dabei dürfen wir nicht vergessen, dass wir je nach Schätzung von etwa gleich viel 
bis zehnmal mehr Mikroorganismen (insbesondere auf unserer Haut und im Darm) 
besiedelt sind, als wir menschliche Zellen haben und auf ein im wahrsten Sinne des 
Wortes gedeihliches Zusammenleben mit diesen angewiesen sind. Ähnliche Öko-
systeme existieren auch in der Umwelt, ja selbst in Gebäuden und auf vermeintlich 
unbelebten Oberflächen. Der Hygieniker der Zukunft ist kein zielloser Keimjäger, 
sondern ein dieses Gleichgewicht pflegender Ökologe, der mit ubiquitär gültigen 
Basismaßnahmen und gezielten, an die regionale und lokale epidemiologische Lage 
angepassten Interventionen Infektionen verhindert.

Aus der Vielzahl der Leitlinien und Empfehlungen von Fachgesellschaften und 
Institutionen wurden die aktuellsten und für die tägliche Arbeit bedeutsamen As-
pekte von den Autoren ausgewählt und wo nötig ergänzt und kommentiert. In erster 
Linie wurden die Empfehlungen der Kommission für Krankenhaushygiene und 
Infektionsprävention beim Robert Koch-Institut (KRINKO), der Centers for Di-
sease Control and Prevention (CDC) und die Leitlinien der Arbeitsgemeinschaft der 
Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften e.V. (AWMF) berücksichtigt, 
ebenso die relevanten einschlägigen Normen. Dabei besitzen die KRINKO- 
Empfehlungen durch die „positive Vermutungsklausel“ im Infektionsschutzgesetz 
einen hohen Stellenwert; sie wurden daher, wenn sinnvoll, teils verbatim oder para-
phrasierend zusammengefasst. In den Literaturverzeichnissen der Einzelkapitel sind 
ausgewählte grundlegende und aktuelle Studien und die entsprechenden Leitlinien 
oder RKI-Ratgeber verzeichnet.

Fallbeispiele, Praxistipps und Merksätze erleichtern die Übersicht, Tabellen fas-
sen komplexe Sachverhalte in Nachschlageform zusammen, was das Buch nicht nur 
für Mitglieder des Hygieneteams, sondern für alle interessierten Mitarbeitenden im 
Gesundheitswesen interessant machen soll.

In diesem Sinne wünsche ich allen Lesern neben Informationsgewinn beim Lernen 
oder Nachschlagen auch viel Spaß mit diesem Buch und bedanke mich bei allen aus-
geschiedenen und aktuellen Autorinnen und Autoren und vor allem auch bei allen 
Kolleginnen und Kollegen des Deutschen Beratungszentrums für Hygiene in Frei-
burg (BZH) sowie den Leserinnen und Lesern, die durch ihre Anregungen zur Weiter-
entwicklung des Projektes beigetragen haben.

Sebastian Schulz-Stüber  
Freiburg
Winter 2022
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